
gepanzerten Kampilahrzeuc 
wissen rauQ 
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durch schnellschießende 
automatische Waffen 
oder die Wucht 
schwerer Kaliber.. * 
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durch viele Tonnen 
hochwertigen Stahls* 

Das sind die Haupt¬ 
merkmale der 

gepanzerten Kamp Fahrzeuge < 

Das ist die Panzerwaife* Aber bedenke: 


\ 















Dir Pnmhar reißt. die TFfJ/Jfl nichts Für einen Panther sehr erschwert, 
Wat ihm ganz leicht fällt .kann aie nicht. Das heißt 1 ein jeder wie er .Kana, 
Was sie kann H udrc umgekehrt Auf tickten Einsatz kämmt cs an! 



Du kannst nicht von jedem Panzer sllci, nicht von 
jedem Panzer das gleiche Verlangen. 

Darum lerne die verachic denen Arten der Panier 
and ihre Aufgaben kennen. 

Jeder Fcmeer kostet Timende von Arbeitsstunden 
und wert volle» Material. Denk daran: Jede falacha 
Aufgabe, die ihm gestellt wird h jede falsche Bc- 
Panmer; uiCfiktir handlung, die Du ihm zumutest, iit wie ein Über- 
Schuß, schwungvoller Angriff - Vernichtung! l&ufer, der dem Feinde hilft, 


Panzerhaubltze: Indirekter Schuß, nieder¬ 
kämpf en oder nlederhaUen. 
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Das sind dta Arten der gepanzerten Kampf* 
fahr zeuge: 

6 Arten - B Aufgaben t 




I 


PANZER 

Btflondere Kenn reichen: Turm mjcHvadiiin'wirkiLiig. 

Kennwort; Panzerfaust des Heeres 

STURM* 

GESCHÜTZE 

Beiü ödere Kennzeichen: Sehl niedrig, Frontalwaffe,, 
vorne ttarlc* im flLbrigen achwleheit gepanzert. 

Kennwort; Rückgrat der Infanterie 








UL 

PANZER¬ 

SPÄHWAGEN 

Bladere Au! SiiaUen wbr iM 

bedingt geifindegUflgigt Tbtih oben offen. 

Kennwort: Gepanzerte Späher 


SCHÜTZEN 


PAMZERWAGEM 

Bonondere KewiMichMi: HdbkeU®. oben offeur 
leicht bcTvaffnct. 


Kennwort: Gepanzerter Grenadier 
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PANZE R - 
JAGER 

Bnondere Kennzeichnn: Starke Fronlpinierung, 
frehr In n ge Kanone, FnntiilwiBig. 

Kennwort: Jagd lat dt« bette Abwehr 

SELBSTFAHR 

LAFETTEN 

Besondere Kennzeichen: Starke Geachütie, leichter 
PanserBehnt*» 

Kennwort: Bewegliche Panzer-Artillerie 
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I. tePÄNZER 

Seine Stärken: 

Er hat eine Elefanten haut. 

Sie schützt ihn gegen einen großen Teil der 
feindlichen Waffen, 

Er hat einen langen Arm. 

Er trifft auf £040 m noch v&Uig Kuveilauig. 

Er hat starke panzerbrechend« Waffen. 

Er kotckt jeden Panter; die Ab Schußentfer¬ 
nungen liegen je nach Waffe und Gegner 
zwischen 400 und 2000 m, 

Er lat immer feuerbereit. 

Er macht ölt den Gegner schon durch seit 
Erscheinen welch. 

Er entwickelt eine hohe Geschwindigkeit und 
Stoßkraft auch im Gelände, 

ln der Stunde etwa 15 km, also 3- bEs 4 mal io 
ecbnell wlt ein Grenadier. 




1, Panzer 






Seine Schwächen: 

Er ist ein großes und lohnendes Ziel und 
zieht das Feuer auf Bich. 

Du weißt, er ist bis zu 3 rn koch. Vorn Schlacht- 
flkger hk iur Mine* vom Granatwerfer bis zum 
Mörser* für alle gibt’* nur eine Losung: Wenn 
Panier Auf tauchen* Auf sie 3 

Er hört nichts und steht nur beschränkt. 

Vor allem, wenn die dicke Luft ihn zwingt* die 
Luken zu schließen, und er nur mehr auf die 
Optik angewiesen ist. 

Er kann sich gegen Nabangritie kaum 
wehren. 

Um ihn ist ein toter Winkel* in dem er den 
Feind nicht sieht und nur mit Handgranaten 
bekämpfen kann. 

Er lat Rehr vom Gelände abhängig. 

Dichter Wald, Wasser läute und vor allem 
Sümpfe sind sein Feind. Gräben Uber ^,50 m 
kann er nicht überschreiten. Wo Du noch laufen 
kannst* sinkt er meist scheu ein. 

Lr lat nicht überall unverwundbar. 

Vor allem sein Laufwerk ist gegen Beschuß 
empfindlich, auch durch leichte Waffen. 
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Pflege. 

Gelä nde sdduckt et tu nt) 
eiHtet so viel wie 700 Pferde 
ui3 deren Pflege und Futter- 


-ane 7,5 reicht D 
viel wie ein &. M 


Er braucht sehr viel 

In einer Stunde im 
ICO Liter Sprit und l 
Stell e Dir doch eiun 

mcdgE Vdf [ 


Er führt nur eine beschränkte Munitidne 
menge mit. 

Bedenke: Eine Fat: 

Nabel Und wiegt so 




L Pauker 







•Seine Au^ofcen: 


Der Panzer ist inm Angreifen gebaut und nicht turn 
Malten. In wuchtigen Stößen durchbricht er den 
Feind und atößt vernichtend in seine Tiefe vor* 
Dadurch hilft er Dir, ßlieh wenn Du ca nicht sichst. 

Wenn er unmittelbar mit Dir zusammen hftrupfti 
dann ist er die St tritt Deines Angriffs. Er spart alle 
Kräfte für eine Aufgabe. An einer Stelle üctzt er 
alle« an und führt den entscheidenden Schlag. 
Selbst in der Verteidigung hilft er Dir nicht da^ 
durch, daß er dasteht und auf breiter Front kämpft, 
sondern dadurch, daß er Schläge austeilt. 

Denke daran i Der Hieb ist die beste Parade! Das ist 
das Geheimnis jedes Panjsererfolges! 




















Begreife und schütze seine Schwächen: 


Er tat ein großes Ziel, 

Also ükht um Panier kleben und hinter Ihm DkIiuci 
suchen- Dal ist vfltlig verkehrt, Aufsitzen auf den Furnier 
nur beim Anmarsch, Sobald dicke Luft itt: Runter! Ind 
dann: Verlage nicht vom F«P«t. daß<r für Dich stunden¬ 
lang Irgendwo aLehaiibieibt. Er hat ItwaF ein dickeres Fell, 
aber auch link«» G(ja« ela Du, und er kann rieh Wtder 
auf den Bauch legen noch in ein Lach springen. 

Aul Um zielen eile Waffen, 

''Venn er deshalb ein paar Mater lurÜc-ksrtit hinter ein« 
Bodenwelle, dann türme nicht. Der Fenier will ja nur aus 
günstiger Fcugntdlunj weite«chiettcfl. 

Er hört nichts und sieht nur beschränkt. 

Dafür mußt Dü im Gelände ipähen wie ein Laubs und mußt 
Ihm reine ärgsten Feinde relflem Pak und Panier. Zeig iio 
Ihm durch Lcuchtidchrn, Deu tsriitUie oder Zuruf. Auch 
Minen und Gats mlet licken siehst Du besser als et, Feind' 
liehe Nnhkampftrappl mußt Dü nicht nur sehen, rundem 
aueh niedDrlcämpfcn. Der Fmn.«r kann rieh gegen sic 
•chlecht wehren. Da paü haarscharf auf. 


Er Ist vom Gelände abhängig. 

Der Panier kann Dir nicht überallhin folsan, Er muß 
manche Gflün4fitr«eks umgehen, D» maPt Du begreifen 
und Ihm solche Strecken Ir Eget». 

Er führt nur eine beschränkte Munition«' 
menge mit. 

Wenn er munUkmierth fährt, daun Audio nicht, sondern 
freu Dfeh. Sei gewiß» er kommt in künattar Zeit zurück. 
Wenn er viel aew eSt, vorn lebtet er Dir viele Grgne*. 

Er braucht viel Pflege* 

Wenn er abend* oder nach dem Kampf cn rück führt, dann 
geh rauch nicht die dumme Pirmin ,,Aha, di« feinen Her, 
reit!" Dm.k lieber daran: Sa ein Pnnrer mußmüüili*nl(ten, 
auftanken und inatandgehalteB werden. Ein Motor ist nicht 
so schnell gereinigt wie ein Fünf Stiefel: deine Knarre 
kannst Dü notfalls in einem Erd Lach kn Ordnung brlttg«-», 
eine Kanone aber ölchl, Was; pütit Dli ein Fenier, der 
entweder nicht schießt, oder nicht fährt? 



id 


L Panzer 













Das sind die wichtigsten deutschen Panzer: 



PANZER IV: 


TIGER; 


PANTHER: 


Kinimi 71.5; I MG,; Gewicht 24 t; Länge 5„90 m; 

8 kleine Aotltn —* mirk « Dil — 

Hat der bewährt* Panier IV* 

Di* Kuppel siehst Du. rund und deutlich 
T urm hinten Senkrecht, schräg nur Uli lieh 
Hat Mündufißihrtmt** langes Röhr. 

Mit kurttm kommt er ttUsn vor* 


Kanone 8,8; 2 MG.; Gewicht 57 tj Länge 9,30 m 
Den Tiger htnrul Da dn inormin. 

Markanten und! mn'il «*fi!pi1 Formen,, 

Vor dlimn merkt en iÄJrt sich jeder: 

Er hat vier große Außenräder. 

DU Ketten sind gehr 6rfii hei iftm, 

Xflriofl b lang; #in L r n;ga|dim, 

Tiger II (Bild) hat abgerundete Fennen und 5 AuHenräder 

Kenane 7,5, aber viel länger a!i die dra Panter* IV \ 

2 MG.: Gewicht 441; Länge fl ,<5 0 m; ^ T '~ 

Dagegen tc irkt dann unser Panthtr 
Im ganten etwas eleganter. 

D*r Tun n nicht ttttl und ausgeprägte 
Di* Flächen alle ülgeschrägt, 

VUr Außenräder ftqt auch er, 

Lang eei* der Tiger, nicht tv schwer. 


J. Panier 
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II. DAS STURMGESCHÜTZ 
Seine Stärken: - 


Es ist sehr niedrig und beweglich. 

Ki hot eine starke Frontpjmzeriang. 

Ri trifft h(ijiTncharT noch auf 2QQl'l m, 

Seine Kanone durchschlügt <Uc meisten feind* 
liehen Funket bi» auf JOCH) m. 

Vernichtend rit seine Wirkung mit Sprtng- 
graniUen auf infanlcrEJiliichc; Ziele (Abpraller') 
Fe, gibt Deinem Angriff und Gegemtoß Wucht 
und Schwung und macht den Gegner weich. 


niedrig und beacgNtl'i 


Abpraller 


M, SlMrn]gc»tbüUe 


I i 








Aber 


Wehrlos geqwi WQtiiar5gfi|e 


Vorne stark 


ober. 


Das Sturmgeschütz 

hat weder einen Dreht unn nach cid eingebautes MG, 

Eb schießt nur in Fahrtrichtung. Bei £eschlc£§encii 
Luken int seine Sicht sehr bc&dirttnkt, jVabätigriffeu 
iat cs fast wehrlos auagelicfert. Seiten und Heek sind 
leicht verwundbar. 

Es kann nur he»(jhrnnkt -Munition und Sprit mit- 
fübren, 

Vun Cellndeichwierifkeiten (Sumpf, dichten Wäl¬ 
dern. Ortschaften, Wnsserläufen) Ut ei* hetonderft 
n bhüng iif. 




Stendal 


w PKtf KJ0 

thenew 


% 

dnStugteÄ.iuifSlfni 


5 h r 


'K 

BEHUN , f 

A« Jenaer plate 


ÜJ 


II. Slurnure^eliülae 










Seine Aufgaben; 


Dir soll e» helfen im Angriff. Dazu iat es gebaut, und 
zu nichts anderem. 


Das Sturmgeschütz Stürzt Sich auf feindliche Tänzer 
die Deinen Angriff #mf halten wollen h und vernichtet sie 
AusgcbtLUte fCampfsnlngcri, die Dir hurten Wide) - ' 
atfl-Jid entgegensetzen, zerschlügt es. 

Als gehallte Faust erzwingen SturmgeichUUe zu- 
e .mimen gefaßt den Einbruch an entscheidender Stelle. 
Verzetteln der SlurmgesdrützQ iat Unsinn und 
kostet Verluste, 


In der Verteidigung sind sic die eiserne KmftiSMm 
für Gegenstoß und Gegenangriff, 



][* SturmgeHeh ützc 




Wenn sltfi di« Schußrichtung ändert*. 

bewc^l das 5 tug.eKh 2210 dür Tiqer aber mir &to 

dcwheifrr; ttoth^i 


Seimes t>wish 1 qa 


© 

«im es ÖH^ktilW 


Also: Das Sturmgeschütz lat 

kein Tanxtr, weil es weder Drehturm noch einge¬ 
baut es MG. htkt, 

kein Infanteriegeschütz, Da» Sturmgeschütz hat 
seine 300 PS nicht, um nur zweimal wöchentlich die 
Stellung zu wechseln, 

kein Bunker, weil ca durch »eine Stoßkraft wi rken soll, 

keine Funkstelle, weil sonst 2 Mann und eine Kanone 
überflüssig sind, 

keine technische Nothüfe und kein San .-Kraft wagen, 
weil es vorne wichtiger ist, 

kein Schneepflug, weil cs dazu weder geeignet noch 
gedacht ist, 

■ Jditifnor m d*r wird dai Sbm- 

^ QMehlttl oirilh ofr fort I9*}ä{jmr SghpLf &r cf*d halb Ejch 

thr KiffiUtl PwimjOqir pnl 


19 













Sturmgeschütz III und IV C^s cm um 

Dar Sturmgeschütz bftfOTllri' Dir 
Auf Panzer III und FartMT IV. 

Di« fu-D-f und dAnJieh, naft umrande; 

Link» ftfeina Kuppel (Kommandant). 

Sie tind (flftr iiindr-ig, haben zeitlich 
Zum Schun« S^ürilrt, groß und deutlich. 
Marko: Peuiwrllli 6 Laufrollen (Bild)} 
Panzer IV: & LftufroDtii 

Sturmhaubitze rto.s.cm-Hnubitz« auf, Fahrgestell de« 

Panzer» III) 

Genau Jd rii Jert Sltil'jngMC&JJlien 
Gehören dann die Sfrjrmhaü&frrffn+ 

6 /fallen f Panier III) und drüber 
Ein Rohr mit grißertm Kaliber. 

Sonet ganz so irit das Sturmgwehttfj* 

Mir Kuppelt niedrig, ,,, offer Witz. 

*-lpanzer {15-cm^Hauh I ire oufFahrgeitel I deuPanzetelV) 

Seurmjjottifr nennt man diese Wage n. 

Dfß kurie T dicJfß JfoÄre trogen* 

Sie sind nuf Panier IVgebaut, 

Diez Fahrgestell jjf Dir vor Ir a ut. 

Mit hohem Faitseröberteil, 

Di« $uiienwdttdö «tanHch steil. 
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III. PANZERSPÄHWAGEN 
Wie der Bergsteiger... 


Wie der Bergsteiger... 


Dann r&umt der Bergsteiger den losen Schnee bei' 
Reite* damit er Stufen icblngen kann. 

Dasselbe tut der Panzeraufklärer mit seinen Halb¬ 
heiten- und KeHenaufklärung&wagtn (Nuhaui- 
klärting.) 

Er verdichtet die weitreichende Aufklärung und 
schafft so da« klare Bild Ihr den Angriff■ Wo ist 
der feind am schwächsten? Wo muß icb am stärk¬ 
sten sein? 


Der Bergateiger fühlt erat mit dem langen Stiel 
seines Pickels unter den Schnee* vo er Fuß fassen 
kann. 


Dasselbe tut der Ffinzeraufklirer mit Heine m B*d- 

Äufkl,. Wagen (Fernaufklärung). Spähend und 
kämpfend fühlt er deui Feind den Puls. ^ 
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Ul. PölizefRplih wagen 
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höbe Geschwind! gkeit auf Straßen Und We|tD, 
n«te SichtvtrliilUniMe, 

i- T'fßft Feuerkraft gegen. Infanterieziele durch ihre 
Sch r ellfeuerwaffen, 
großen Fahrbereich und 
weitreichende Funk verbin d n ng. 



Aber einer kann nicht allen haben. 

Deshalb Bind die Panzerspähwagen 

nur Hchwaeh gepanzert. Sie schützen gegen 
Infantcricgesch dspc und Granatsplitter* 

- nur bedingt gelfrndeg&ngig. Vor allem die Rad- 
fzhrzeuge sind an Straßen und Wege gebunden, 
nur wenig geschützt gegen Laufwerksehl,den 
(Rad fahr zeuge) a 

- nur einsatzbereit bei bester und dauernder 
Pflege. 

KritcnimFkl&rcmgsffrhrscuge verdichten die Auf- 
l- llriing. Sie k Simen dazu auch abseits von Straßen 
fahren. Sie sind aber nicht «o gelandegängig wie 
I 'V, i m e i ka mpfwti gen. 

lll. l'«iiiGerspkhiwngen 













Die Pz.-Aufklärer schaffen Dir frühzeitig Nachrichten 

über den Feind. 

Dili heißt für Dich: N'ütze Jan tut, frag den Aufklärer und rlchta Dich noch dem, wn er weiß. 
Im Kampf dagegen halt Du nur sehr leiten unmittelbar mit ihnen in tan, 

Di« wichtigste Waffe der Pz.-Aufklärer in ihre Beweglichkeit. Wenn nie ausbooten münden, ist ihnen diese 
Waffe genommen. 

Das heißt für Diebs Hilf ihnen, wo e> möglich ist. Vor allem hilf ihnen, Sperren und Minen beseitigen. 

Die Aufklärer haben hohe Feuerkraft gegen Infanterie ziele. Diese int ein wirksamsten im Kampf vom Fuhr zeug 
am. Oft muff damit die Aufklärung erzwungen werden. Dann achtet der Feind auf Dich nur mehr wenig* 
wenn die Spähwagen schießen. 

Das heißt für Dich: Unter ihrem Feuerschutz kannst Du Dich unbemerkt verarbeiten. Nutte das aus 



&-Had-Sp Hinwegen (fl cm) 
2d 


fl.Rad-spyhwflgen (e cm) 


le. B.F.Vi 1 . mit Ü-Gm-TuiiD 

fU. Panzerspähwagen 




Geschwindigkeit gleicht schwache Panzerung aus! 


Spähwagen haben rmr «Ine dünne Panzerung. Die 
Geschwindigkeit gleicht diese Schwache qüi. 



Spähwagen haben keine pameibrechendeti, Waffen. 

Aleuj ‘Nicht als Funxerjäger ftinwöen oder vor der 
Nase des Gegner« herumstehan lassen, 

Ortschaften und imübataichtllchea Gelände sind der 
Feind de« Fz.*Spähwagans. 

Da« heißt für Dich: Hilf ihm durch VpraugHehieken 
von Spähtrupps oder einzelnen Leuten. 

Sphhwagen sind besonders gefährdet durch Angriffe 
feindlicher Flieger. 

Die ärgsten Feinde des Spähwogene eher sind Pan¬ 
zer und Pak. 

Spähwagen sind nur bedingt geländegängig. 

Der Spähwagen kann also nicht 

Panzer ersetzen* 

Lkw. oder Pkw. abschlappen und bergen, 
Bäume Üb er Walzen, 
über Stümpfe fahren, 

tiefe Flußläufe, Sümpfo und Drahtverhaue 
durchfahren. 


HI, P*n»r*pähw*gen 













IV. SCHÜTZENPANZERWAGEN (S.P.W.) 

Gleich vorweg: Der S,P,W. kann mehl wie ein 
Panzer kämpfen. 

Er ist nicht dazu da, um Dich zu unterstützen, son¬ 
dern er soll den gepanzerten Grenadier Hthütacn und 
beweglich machen. Denn der gepanzerte Grenadier 
muß dem Panzerungriff folgen können. Es ist seine 
Aufgabe, den Erfolg des PtinzcrstüBea blitzartig aus- 
znnutzen und sofort zu sichern,. 

Auch der Panzer kann nicht ohne Grenadiere kämp¬ 
fen. Damit aber die Grenadiere seinem Tempo, seiner 
Stoßkraft folgen können, dam gibt ca S.P.W. Auch 
die Spaziüdwagen {Kanonenwagcn, Granalwerfer- 
wagen, Fle mmenwerferwage n) haben keine andere 
Aufgabe: Infanteriewaffen und ihre Bedienung 
schützen und. beweglich machen. 

Merket 

Der m. S.P.W. ist das Fahrzeug der gepanzertem 
Grenadiere; 

le. S.P.W'. haben nur die P*.-Auf klarer zum blitz¬ 
schnellen Ansnhtzra der Aufklärung. Je.s.p.lV- (MO.) 
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IV, Schützenpanzerwagen 











S chtN-zenlochjj 


Ea schütz! gegen InfanteriegeschoaBe und Granatsplitter. 
Efl erb. Rlt also dis Feuer kraft de* Grenadiere. 

Ahcri Ee, schützt nicht gegen Volltreffer, 

Es schützt nicht gegen Gefahr von oben. 


Wozu dient ein Fahrzeug? 

Ea mach fc be weglich. Es spart Kräfte und bringt schnell uns Ziel. 
Aberi Es ist grüß und viele Men&cben sind auf engem Kaum 
3U h Limme hr fcd fängt. 


Wozu dient der S.P.W.? 

Er ist beide»: Ein Schützenloch und ein Fahrzeug: ein fahr¬ 
bares Schützenloch. 

Also: Er adiültt gegen. Tnfa nteriege Hchoaee und Granat- 
Kpl Itter und gegen viele Minen. 

Ahcr: Er schütz L nicht gegcnVolltreffet (vor ftllem F a htzeffer). 
Et gehütet nicht gegen Gefahr von oben (vor allem 
Schlaehtfliegcr). 

AUo: Er bring tdieFenerhraft der Gruppe achueli an denFeiudi 

Aberi Er ist ein großes und ziemlich hohes Zieh 

eine gante Gruppe ist in seinem Bauch zuaammea- 
gedrängt. Er fährt zwar auf Straßen schnell; 

Aber? Im GelÄnde kann er nicht überall hinfabven* wo der 
Panzer durch kommt. 


rung - nur 


Do um eins rar ko PoniO- 


Info nteri a gesch osse 

^ M 


Z\ 


IV+ Schützenpanzerwagen 











10 Mann 


Wam Du den Angriff dar Panter und S r P,W. ver* 
atKrken aollat, denn merk Dir ein paar Kegeln: 

Du mußt... 

Verbindung mit dem S.P.W. halten» 

mit abgaseetenen Panzergrenadieren Im infanteri* 

atUcheu Kampf rcihungdoa n »am me Darbeiten. 

Du darfst nicht... 

wie eine Klette am S.F,W, kleben, 

von ihm »Innta» Huna-Attacken erwarten, 

Hüne Pak -n. B. müaaen die gepanzerten Grenadiere 
ebenso cu Fuß angreifen wie Du, das dauert alio 
e ben solange wie bei Dir* EHe Panaerung des S.F*W, 
irt ja nicht dicker &U Dein Daumen» Im Wagen 
aitxen die Grenadiere einen Meter über dem Boden, 
Du aber kannst robben oder Dich hinlegen E 

IS 


3 Mann 


Keine Attacken 
gegen Pak! 












V. PANZERJÄGER 


„ftuhorA" 

C m Pa CL**r- 
tM£er H Jrü&BT 
„KornUu"? 


rau 

wie dio Pan zerj 3 gerk anön o 



Beweglichkeit 
’wift der Panter 


Pan zerschlitz 

"is dei StufmRCHrhClta 


Du braucht der Panzerjäger 


Dafür gibt oh diel Lotungent 

Pak auf Selbstfahrlafette {„Nashorn 1 ") 

Sturmgeschütze als Panzerjiger und 

di« eigentlichen Jäger: JngdpAnzcr 3B, Jagd- 

S anzer IV, Panier IV lang, Jagdpanthex und 

BgdtigCTp 
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“Die pcunstefc,“ 


Pak Sh: Unterscheidet sieh von der Artillerie 5f, 
um durch des längere Rohr, uUd durch höhere 
Durchschlagskraft* und durch die Zieleinrichtung. 
Sonst sind ihre Stärken und Schwachen dieselben 
wie die der Artillerie Sf. Die große Reichweite 
und Treffsicherheit muß die schwache Panzerung 
ausgleichen, Also: Sb nicht nie Panaer einsetzern] 


Sturmge schütze: Für Dich ist ein Unterschied 
kaum erkennbar, ob tie nun ati Panzerjäger oder 
als Sturmgaschütze eingesetzt sind. Ihre Aufgahcr 
dann eben in erster Linie die Fanzerjagd. Wie 
diese Aufgabe am besten gelöst werden kann* da* 
Überlasse dem Führer der Panzerjägereinhait: 


Entweder durch Anpirschen oder Anziehen 
(Dauerstellung). 


Oder durch Hatz und Treibjagd (Einzel- 
Jagd und geschlossener Einsatz). 


Er unterstützt Dich immer, auch wenn er pichi 
in Deinem Angriffsstreifen bleibt. Denk daran, ei 
ist Jäger, Er jagt Deine gefährlichsten Feinde. 


V. Fauzeijlger 






Stfiu« 


TIGER 


|g»Px.H. 


Schuss 


VL 

SELBSTFAHRLAFETTEN 


mit Zugmaschine ist über 14m Laug und braucht mindesten* 
5 Minuten, bis aie feuerbereit lat, Ebennoviel Zeit i*t nbtig, bia 
da wieder fiöit wird, wenn (ie Stellungswechsel machen will. 




in 4,30 m lang und int immer feuerbereit. Will »ie Stellunti- 
Wechsel machen, oder wird die Luft zu dick« *o drückt der 
Fahrer auf die Tube, und schon gebt 1 # lad 


s. Pz.H. 
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VL Selbstfahrlafetten 













Also die Panzerhaubitze Ist 

ein vtvi kleineret Ziel, 

WMDtlieli böslicher 
und immer feuerbereit. 

Aber sie besitzt 

nur leichten Punzen chutz, 
geringe Mnmtiom menge 
und beaehrtbikte Geländegängigkeit. 


Dai beißt» gegenüber der aufge pro taten Haubitze ist die 
PanECEhnubitze Hein» beweglich und leicht gepanzert» 
Dtibulb lit ilt aber noch lauge kein Panzer. 

■ ,Wer anasieht wie ein Panzer und Hieb benimmt wie ein 
Panzer» wird; hr band eit wie ein Panzer?“ Neial Da* ist 
fnlacbl Denn der Schutzpchih! der Haubitze hält etwa 
ebensoviel nut wie 8 Stahlhelme hintereinander. Ihre 
Front iit aber 175 mal so groß wie die eines Stahlhelm«. 


£me ftdiaubitee. 
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.. .und die Aufgaben der Artillerie-Selbstfahrlafetten? 


Sie tind bewegliche Artillerie l Schnall müssen sie 
dnm Pa me ran griff folgen und schlagartig den 
Schwerpunkt de» Feuere dahin und dorthin verlegen 
können. Nur wo Not am Mann i(t und panzer¬ 
brechende Waden nicht gegenüh er i lebe n , oder 
wenn |ie Huken Feuerschutz durch Panzer haben, 
Vdnnen sie offen iirffahren und in direktem Srhuö 
in* Gefecht eingreifen. Oben und hinten *ind sie ja 
völlig offen. 



Also erwarte nicht/ 

daQ lie Dir helfen wie ein Panzer, 

Eine schwere Panzerbaubitie e. D- bat weniger alt 
ein Vier Lei d er N U d iliü rt be i «ich, die ein Tiger ns i i fahrt. 

Wenn Du mit PntlXefhruibitlfTi xuaammenarbeiteit, 
dann weg davon, lie ziehen dm Feuer auf sich. Und 
unieritülze lie gegen alle- Bedrohung, so gut Du 
kannst. Wenn sie uusfalirn, helfen sie Dir nicht* 
mehr. Deine Kameraden auf der P»i)Hrh»ubitM 
lind auch nicht viel besser geschützt all Du, sitzen 
aber fast 1 m höher. Bedenke däsl 





as 
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